Anstellungsvertrag Musikschule

zwischen der
Einwohnergemeinde Muster

und
Hans Muster


geboren am xxxx

Die Anstellung erfolgt gestützt auf die Dienst- und Gehaltsordnung für die Musikschule der Einwohnergemeinde Muster vom ……. (DGOM) durch die Musikschulleitung (für die Musiklehrpersonen), beziehungsweise. den Gemeinderat (für das übrige Personal).

Die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen in der DGO sowie in den entsprechenden Ausführungserlassen (Personalrecht) sind Grundlagen dieses Anstellungsverhältnisses. Sie gehen individuellen vertraglichen Abmachungen, welche dem zwingenden Personalrecht widersprechen, vor. Künftige Änderungen dieser gesetzlichen Bestimmungen gelten ohne schriftliche Vertragsanpassungen auf das mit dem vorliegenden Vertrag begründete Anstellungsverhältnisses und die daraus fliessenden Recht und Pflichten der Arbeitnehmenden. 

1. Funktion und Arbeitspensum

Hans Muster wird als …………….. angestellt. 

Variante 1:

Das Arbeitspensum beträgt zu Beginn der Anstellung xx Wochenlektionen bzw. …. %.  

Es kann bei Musiklehrpersonen von der Musikschulleitung auf den Beginn eines neuen Schuljahres an den neuen, konkreten Bedarf der Musikschule angepasst werden. Die Anpassung ist Hans Muster mindestens 3 Monate im Voraus schriftlich mitzuteilen.

Variante 2:

Das Arbeitspensum beträgt zu Beginn der Anstellung xx Wochenlektionen bzw. …. %.  

Es kann bei Musiklehrpersonen von der Musikschulleitung auf den Beginn eines neuen Schuljahres an den neuen, konkreten Bedarf der Musikschule angepasst werden. Die Anpassung ist Hans Muster mindestens 3 Monate im Voraus schriftlich mitzuteilen. Hans Muster wird in jedem Fall ein Minimalpensum von …. % garantiert.

2. Gehalt

Hans Muster wird gemäss Einreihungsplan (siehe Anhang zur DGOM) in die Lohnklasse …mit der Erfahrungsstufe …. eingereiht.

Der 13. Monatslohn, Kinderzulagen und  die Teuerungszulage richten sich gemäss §§ 38, 39 und 40 der DGOM.

3. Stellenantritt
………………….

4. Arbeitszeit

Die Arbeitszeit beträgt für ein 100 % Arbeitspensum 29 Lektionen à 50 Minuten pro Woche, beziehungsweise 45 Minuten für Gruppenunterricht. Für das übrige Personal 42 Stunden pro Woche.

5. Ferien

Der Ferienanspruch richtet sich nach § 43 DGOM.  

6. Probezeit / Kündigung

Die ersten 3 Monate der Anstellung gelten als Probezeit. Während der Probezeit kann das Anstellungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat auf Ende des Monats gekündigt werden. Nach Ablauf der Probezeit kann das Anstellungsverhältnis unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist auf das Ende eines Schuljahres (für Musiklehrpersonen), beziehungsweise auf das Ende eines Monats (für das übrige Personal) gekündigt werden. Seitens der Einwohnergemeinde ist die Schulleitung (für Musiklehrpersonen), beziehungsweise der Gemeinderat (für das übrige Personal) zuständig, die Kündigung auszusprechen.

7. Berufliche Vorsorge

Hans Muster ist bei der …………………… pensionsversichert.

8. DGO

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der DGOM und die gestützt darauf erlassenen Reglemente, Weisungen und Beschlüsse.

Musterstadt, ……………………


Einwohnergemeinde

Der Arbeitnehmer
Die Musikschulleitung: / Für den Gemeinderat

Hans Muster
N.N.                                N.N.
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